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Christoph Graupner 

 

( 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt) 

 

 

 

Kantate 

 

Herr! ich habe lieb die Städte deines Hauses 

 

 

D-DS Mus ms 456-01 
 
 

GWV 1112/48 1 
 
 

RISM ID no. 450006960 2 
 

 
1 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH  bzw. GWV-Vokalwerke-OB-1  (Die GWV-Nummern stimmen überein.) 
2 http://opac.rism.info/search?documentid=450006960. 
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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 

Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Herr! ich habe lieb die Städe [sic] | deine¨ Hause¨3 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Herr! ich habe Lieb die Städe | deine¨ Hause¨ 
Noack 4 Seite 66 Herr, ich habe lieb die Stätte. 

Katalog — 
Herr! ich habe lieb die Städte [sic] /deines Hauses/a/2 Violin/ 
Viola/Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./Dn.1.p.Epiphan./ 
1748. ad/1735. 

RISM — 
Herr! ich habe lieb die Städte | deines Hauses | a | 2 Violin | Vi-
ola | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. | Dn. 1. p. Epiphan. | 
1748. ad | 1735. 

 
GWV 1112/48: 
 

Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH  und GWV-Vokalwerke-OB-1, S. 545-546. 
 
Signaturen: 
 

aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 456-01 
UmschlagGraupner: 168 | 3. 
UmschlagN.N.: 168 | 3. | 15 

 
Zählung: 
 

Partitur Bogen 5-6 
UmschlagGraupner Keine Zählung. 
UmschlagN.N. Keine Zählung. 
Stimmen Keine Zählung. 

 
Datierungen: 
 

Eintragung von Ort Bogen.Seite Eintrag 

Graupner Partitur 5.1, Kopfzeile, links  [D]n.6 1. po+t Epiph: ad 1735. 

  5.1, Kopfzeile, rechts M. Jan: 1748.7 

 UmschlagGraupner — Dn. 1. p. Epiphan: | 1748 | ad | 1735.8 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N. — M. Januar 1735 — 27ter Jahrgang. 
Noack Seite 66 — I. 1748. 

Katalog — — Autograph Januar 1748. 
RISM — — Autograph 1748. 

 
  

 
3 „Städe/Städte/Stätte“? 
 Graupner hat verschiedene Schreibweisen gewählt: 

1. Auf dem UmschlagGraupner heißt es im Titel …  Städe  … 

2. In der Partitur und in der B-Stimme schreibt Graupner im Satz 1 (Dictum … Städte  …). Da der Lichtenbergsche Originaltext 

verschollen ist, lässt sich die Schreibweise Lichtenbergs nicht überprüfen. Ob Lichtenberg resp. Graupner die unterschied-

liche Schreibweise zwischen  Städe, Städte  und  Stä˜e  bewusst war, ist unklar. 

(Hinweis: Auch auf dem UmschlagN.N. heißt es im Titel …  Städe  …)  
4 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang | Quellen. 
5 In der ursprünglichen Signatur   168 | 3.  auf dem UmschlagN.N. wurde die Zahl  3  durchgestrichen und durch  1  ersetzt; auf 

dem UmschlagGraupner unterblieb die Änderung; eine weitere Signatur ist nicht zu finden. 
6 [D]n.:  Der 1. Buchstabe  „D“  ist durch eine Überklebung nicht mehr lesbar. 
7 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
8 Dn. 1. p. Epiphan: | 1748 | ad | 1735.:  Die Kantate wurde für den Sonntag nach Epiphanias im Jahre  1748  komponiert; der 

Text stammt aus dem Lichtenbergschen Kantatenjahrgang für das Kirchenjahr  1735   (28.11.1734 – 26.11.1735).  
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Anlass (Datum): 
 

1. Sonntag nach Epiphanias 1748 (7. Januar 1748) 
 
Widmungen: 
 

Eintragung von Ort Bogen.Seite Eintrag 

Graupner Partitur 5.1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu9) 

  6.2 Soli Deo Gloria 
 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (keine Zählung): 
 

[Cantata V]  a Stimmen Seiten Bemerkungen 

2 Violin 
2 Vl1 

2 
2 

Bezeichnung auf der 1. Vl1-Stimme: Violino. 1. 
Bezeichnung auf der 2. Vl1-Stimme: V ïolino. 1. 

1 Vl2 2 Bezeichnung auf der Vl2-Stimme: Violino. 2. 
 Viola 1 Va 2 Bezeichnung auf der Va-Stimme: Viola 

 (Violone)10 2 Vlne 
2 
2 

Bezeichnung auf der 1. Vlne-Stimme: Violone. 
Bezeichnung auf der 2. Vlne-Stimme: Violone 

 Alto 1 A11 1 Bezeichnung auf der A-Stimme: Alto. 
 Tenore 1 T12 2 Bezeichnung auf der T-Stimme: Tenore. 
 Ba+so 1 B 2 Bezeichnung auf der B-Stimme: Bas+o. 

 e | Continuo 1 Cont 3 Bezeichnung auf der Cont-Stimme (beziffert):  Continuo. 

    
 
Die Stimmen  Vl1,2, Va; A, T, B; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Dictum) 2 (Rez) 3 (Arie) 4 (Rez) 5 (Arie) 
6 (Choralstro-

phe) 
Vl1,2 X  X  X unis. X 
Va X  X  X X 

A      X 
T  X X   X 
B X   X X X 

Bc (Cont, Vlne, …) X X X X X X 
       

 
  

 
9 Mitteilung von Guido Erdmann. 
10 In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
11 Verso Jahreszahl (Bleistift, rechts unten):  35. 
12 Verso Jahreszahl (Bleistift, rechts unten):  1735 | 48. 



Datei: E:\ulb\graupner\mus_ms_456\01_herr_ich_habe_lieb\herr_ich_habe_lieb_die_staette_deines_hauses_v_03.docx Seite 4 von 22 

Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite13: 
Die / Segen¨-voˆe und erfreuli¡e / Erwei¸ungen / 
Gö˜li¡er Güte, / im Rei¡e der / Gnaden und Natur; 
/ au¨ denen / ordentli¡en / Sonn- und Feª-Tag¨ / 
Evangelien / in / Poetiºen Texten / zur / Kir¡en-
Mu@$ / in / Ho¡f. S¡loß-Cape\e / zu / DARM-
STADT, / gezeigt und vorgeªeˆt / auf da¨ 1735.ªe 
Jahr. / Darmªadt, dru¿t¨ Caspar Klug, / Fürªl. He¸is. 
Hof- / und Can…ley-Bu¡dru¿er.  

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg. 
( 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda) 
Protestantischer Theologe, Pfarrer und Metropoli-
tan, 1745 Berufung zum Stadtprediger und Defi-
nitor, 29.03.1750 Ernennung zum Superintenden-
ten14, Architekt, Kantatendichter. Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt. Vater 
von Georg Christoph Lichtenberg ( 1. Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 24. 
Februar 1799 in Göttingen). 

Kirchenjahr: 
28.11.1734 – 26.11.1735 

 
Textquellen: 
 
1. Satz: 

Dictum: 
Herr, ich habe lieb die Stätte Deines Hauses und den Ort, da Deine Ehre wohnet, 
da man höret die Stimme des Dankens, da man prediget alle Deine Wunder. 
[Aus Psalm 26, 8  und Psalm 26, 7  (in dieser Reihenfolge)] 15 

6. Satz: 
Choralstrophe: 

Kommt, lasst euch den Herren lehren, | kommt und lernet allzumal! | Welche, die sind, 
dir gehören | in der rechten Christen Zahl, | die bekennen mit dem Mund, | glauben fest 
von Herzensgrund | und bemühen sich darneben, | fromm zu sein, dieweil sie leben. 
[1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Kommt, lasst euch den Herren lehren“ (1648) 
von David Denicke ( 30.1.1603 in Zittau/Oberlausitz; † 1.4.1680 in Hannover).] 16 

 
Lesungen zum 1. Sonntag nach Epiphanias gemäß Perikopenordnung17: 

 
Epistel: Brief des Paulus an die Römer 12, 1-6: 

1 Ich ermahne euch nun, liebe Brüder, durch die Barmherzigkeit Gottes, dass ihr eure 
Leiber begebet zum Opfer, das da lebendig, heilig und Gott wohlgefällig sei, wel-
ches sei euer vernünftiger Gottesdienst. 

2 Und stellet euch nicht dieser Welt gleich, sondern verändert euch durch die Erneu-
erung eures Sinnes, auf dass ihr prüfen möget, welches da sei der gute, wohlgefäl-
lige und vollkommene Gotteswille. 

3 Denn ich sage euch durch die Gnade, die mir gegeben ist, jedermann unter euch, 
dass niemand weiter von sich halte, als sich's gebührt zu halten, sondern dass er 

 
13 Abgedruckt bei Noack, S. 13. Die Formatierung in Fraktur und Garamond ist bei Noack nicht wiedergegeben und daher spe-

kulativ. 
14 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
15 Text nach der LB 1912 : 
 Ps 26, 8 HERR, ich habe lieb die Stätte deines Hauses und den Ort, da deine Ehre wohnt. 
  7 da man hört die Stimme des Dankens, und da man predigt alle deine Wunder. 
16 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
17  Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

 Texte nach der LB 1912. 

 
Johann Conrad Lichtenberg 
( 9.12.1689; † 17.7.1751) 
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von sich mäßig halte, ein jeglicher, nach dem Gott ausgeteilt hat das Maß des Glau-
bens. 

4 Denn gleicherweise als wir in einem Leibe viele Glieder haben, aber alle Glieder nicht 
einerlei Geschäft haben, 

5 also sind wir viele ein Leib in Christus, aber untereinander ist einer des andern 
Glied, 

6 und haben mancherlei Gaben nach der Gnade, die uns gegeben ist. 
 

Evangelium: Lukasevangelium 2, 42-52: 
42 Und seine Eltern gingen alle Jahre gen Jerusalem auf das Osterfest.18 Und da er 

zwölf Jahre alt war, gingen sie hinauf gen Jerusalem nach der Gewohnheit des Fes-
tes. 

43 Und da die Tage vollendet waren und sie wieder nach Hause gingen, blieb das Kind 
Jesus zu Jerusalem, und seine Eltern wussten's nicht. 

44 Sie meinten aber, er wäre unter den Gefährten, und kamen eine Tagereise weit und 
suchten ihn unter den Gefreunden und Bekannten. 

45 Und da sie ihn nicht fanden, gingen sie wiederum gen Jerusalem und suchten ihn. 
46 Und es begab sich, nach drei Tagen fanden sie ihn im Tempel sitzen mitten unter 

den Lehrern, wie er ihnen zuhörte und sie fragte. 
47 Und alle, die ihm zuhörten, verwunderten sich seines Verstandes und seiner Ant-

worten. 
48 Und da sie ihn sahen, entsetzten sie sich. Seine Mutter aber sprach zu ihm: Mein 

Sohn, warum hast du uns das getan? Siehe, dein Vater und ich haben dich mit 
Schmerzen gesucht. 

49 Und er sprach zu ihnen: Was ist's, dass ihr mich gesucht habt? Wisset ihr nicht, dass 
ich sein muss in dem, das meines Vaters ist? 

50 Und sie verstanden das Wort nicht, das er mit ihnen redete. 
51 Und er ging mit ihnen hinab und kam gen Nazareth und war ihnen untertan. Und 

seine Mutter behielt alle diese Worte in ihrem Herzen. 
52 Und Jesus nahm zu an Weisheit, Alter und Gnade bei Gott und den Menschen. 

 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 6 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 6)19 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
 Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erst-
maligen Auftreten verwendet. 

 Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  ü  

statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der 

Partitur i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. Spalte 
des Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners Schreibweise 

in der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

 Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 

 Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwendet, 
wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns seine 
Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen dem 
Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der 
Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 

 

 
18 Der Satz  „Und seine Eltern gingen alle Jahre gen Jerusalem auf das Osterfest.“  wird in der LB 1912  als Lk 2, 41 gezählt. 
19  Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH: 6 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 6. 
  Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-OB-1:   6 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 6. 
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Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Herr, ich habe lieb, ich habe lieb die Stätte …“ 
nur „Herr, ich habe lieb die Stätte …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
 Für den Originaltext in der Breitkopf-Fraktur wurde der Font F Breitkopf, 
 für den Originaltext in der Garamond Antiqua der Font F Garamond und 

 für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

 Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Hinweise: 
 
 Link zur ULB DA20: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-456-01. 
 URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit- Mus-Ms-456-01. 
 
Veröffentlichungen: 
 
 Christoph Graupner (1683-1760) 

Herr, ich habe lieb die Städte Deines Hauses  
Cantata a 2 Violini, Viola, Alto, Tenore, Basso e Continuo 
GWV 1112/48 
Text by Johann Conrad Lichtenberg 
Herausgeber: Andrey Sharapov (2020), Moskau (Russland) 
Link: https://imslp.org/wiki/File:PMLP330755-Graupner-GWV1112_48_score.pdf 

 
 
 
 
 
 
 

 
20 ULB DA:   Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
456-01 

Bg. 
S. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 5.1 Di$tum (Basso; Vl1,2, Va, Bc) Di$tum (Basso; Vl1,2, Va, Bc) Dictum21 (Bass; Vl1,2, Va, Bc) 

  

Herr i¡ habe lieb die Städte Deine¨ Hauße¨  
u. den Ort da Deine Ehre wohnet 
da man höret die Stime de¨ Danken¨  
da man prediget aˆe Deine Wunder. 

Herr ic habe lieb die Städte Deine+ Hauße+  
u. den Ort da Deine Ehre wohnet 
da man höret die Stime de+ Danken+  
da man prediget a\e Deine Wunder. 

Herr, ich habe lieb die Städte22 Deines Hauses  
und den Ort, da Deine Ehre wohnet, 
da man höret die Stimme des Dankens, 
da man prediget alle Deine Wunder. 

     

2 5.1 Re$itativo +e$$o (Tenore; Bc) Re$itativo +e$$o (Tenore; Bc) Secco-Rezitativ (Tenor; Bc) 
  Wenn Go˜e¨ Tempel oƒen ªeht Wenn Goµe+ Tempel o{en #eht Wenn Gottes Tempel offen steht 

  u. au¡ Sein Wort im S¡wange geht u. auc Sein Wort im Scwange geht und auch Sein Wort im Schwange geht23, 

  wenn keine Unruh böser Zeiten wenn keine Unruh böser Zeiten wenn keine Unruh’ böser Zeiten 

  die Anda¡t der Gere¡ten ªört die Andact der Gerecten #ört die Andacht der Gerechten stört, 

  wer soˆte da¨ õt24 eine Wohlthat nenen ? wer so\te da+ õt eine Wohlthat nenen ? wer sollte das nicht eine Wohltat nennen? 

  u. ob man glei¡ von eitlen Leuten25 u. ob man gleic von eitlen Leuten Und ob man gleich26 von eitlen Leuten 

  hierüber spo˜en hört,  hierüber spoµen hört,  hierüber spotten hört,  

  wa¨ iª¨, hieran wird man die Thoren kennen. wa+ i#+, hieran wird man die Thoren kennen. was ist’s! Hieran wird man die Toren kennen27. 

  

 
21 Ps 26, 8 + 7. 
22 „Städte“ (alt.? Schreibfehler?):  „Stätte“. 
23 „im Schwange gehen“ (alt.):  im WB Grimm (Bd. 15, Sp. 2220 ff;  Stichwort Schwang)  werden hierfür zahlreiche Deutungen aufgeführt, von denen hier nur die wichtigsten angegeben werden: 

 „in Gebrauch sein“ (WB Grimm a. a. O., Ziffer 2 ); 
 „blühen“ oder „in [voller] Blüte stehen“ (WB Grimm a. a. O., Ziffer 2f ) ); 
 „üblich sein“ (WB Grimm a. a. O., Ziffer 2f ), 2f ) ); 
eventuell auch 
 „eine Offenbarung sein“ (WB Grimm a. a. O., Ziffer 1n ) ); 

 „im Schwung sein“, d. h. „in Blüte stehen“ oder „in Kraft sein“ (WB Grimm a. a. O., Ziffer 3a ). 
24 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
25 Partitur (Bc-Linie), T. 9, unglückliche Schreibweise:  Die scheinbar ganze Note  G  ist in Wirklichkeit ein Bindebogen zwischen den beiden halben Noten auf  H.  
26 „ob man gleich“ (dicht.):  „obgleich man“ „obwohl man“. 
27 „kennen“:  hier im Sinne von „erkennen“ gebraucht. 
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  Ein Wei¸er28 nimt¨ mit Dan¿ u. Freuden an Ein Wei^er nimt+ mit Dan% u. Freuden an Ein Weiser nimmts mit Dank und Freuden an, 

  wen er wie sonª im Her…en¨ Tempel wen er wie son# im Her~en+ Tempel wenn er, wie sonst im Herzens-Tempel, 

  na¡ andrer Gläubigen Exempel nac andrer Gläubigen Exempel nach and’rer Gläubigen Exempel 

  
au¡ äußerli¡ den Herrn im Frieden dienen kan 
 

auc äußerlic den Herrn im Frieden dienen kan 
 

auch äußerlich den29 Herrn im Frieden dienen  
 kann. 

     

3 5.2 Aria30 (Tenore; Vl1,2, Va, Bc) Aria (Tenore; Vl1,2, Va, Bc) Arie (Tenor; Vl1,2, Va, Bc) 
  Mein Heÿland gehet Selbª zum Tempel Mein Heÿland gehet Selb# zum Tempel Mein Heiland gehet Selbst zum Tempel; 

  i¡ thue au¡ wa¨ Jesu¨ thut.  ic thue auc wa+ Jesu+ thut.  ich tue auch, was Jesus tut.  

  Ob man¡e glei¡ mit blutgen Händen Ob mance gleic mit blutgen Händen Ob manche gleich31 mit blut’gen Händen 

  den Ort samt ihrem Opfer ºänden den Ort samt ihrem Opfer <änden den Ort samt ihrem Opfer schänden, 

  mein Her… nimt keinen Theil mein Her~ nimt keinen Theil mein Herz nimmt keinen Teil 

  an ihrem Greul an ihrem Greul an ihrem Gräu’l32. 

  so bleibt mein Kir¡en Gehen gut. so bleibt mein Kircen Gehen gut. So bleibt mein Kirchen-Gehen gut. 

  Da Capo    Da Capo    da capo 

     

4 5.3 Re$itativo +e$$o (Basso; Bc) Re$itativo +e$$o (Basso; Bc) Secco-Rezitativ (Bass; Bc) 
  O ºöne¨ Bild ! O <öne+ Bild ! O schönes Bild! 

  seht seht Seht, 

  Jesu¨ geht Jesu+ geht Jesus geht 

  
in Wiˆigkeit den Dienª de¨ Feªe¨ zu voˆbringen. 
 

in Wi\igkeit den Dien# de+ Fe#e+ zu vo\bringen. 
 

in Willigkeit33,den Dienst des Festes  
 zu vollbringen. 

  Die Eltern ¯nd mit Freude angefüˆt Die Eltern @nd mit Freude angefü\t Die Eltern sind mit Freude angefüllt; 

  Er iª hierin u. aˆen guten Dingen Er i# hierin u. a\en guten Dingen Er ist hierin und allen guten Dingen 

  au¡ sonªen ihnen unterthan34. auc son#en ihnen unterthan. auch sonsten ihnen untertan. 

  Wie angenehm iª sol¡e¨ Eintra¡t¨ Band Wie angenehm i# solce+ Eintract+ Band Wie angenehm ist solches Eintrachtsband, 

  wohl dem der ¯¡ de¨ rühmen kan. wohl dem der @c de+ rühmen kan. wohl dem, der sich des35 rühmen kann. 

  

 
28 T-Stimme, T. 13, Schreibweise:  weißer  statt  Wei¸er. 
29 „den“ (alt.):  „dem“. 
30 Tempobezeichnung von Graupner:  Largo. 
31 „ob manche gleich“ (dicht.):  „obgleich manche“, „obwohl manche“. 
32 „Gräu’l“:  „Gräuel“ (ehemalige Schreibweise:  „Greuel“). 
33 „in Willigkeit“ (alt.):  „bereitwillig“. 
34 B-Stimme, T. 8, Schreibweise:  Unterthan  statt  unterthan. 
35 „des“:  „dessen“. 
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  E¨ iª ein Wohl au¨ Go˜e¨ Hand E+ i# ein Wohl au+ Goµe+ Hand Es ist ein Wohl36 aus Gottes Hand, 

  wen Eltern frome Kinder haben. wen Eltern frome Kinder haben. wenn Eltern fromme Kinder haben. 

  Und Kindern ¯nd e¨ grose Gaben Und Kindern @nd e+ grose Gaben Und Kindern sind es große Gaben37, 

  wen deren Eltern ¯e zur Bahn wen deren Eltern @e zur Bahn wenn deren Eltern sie zur Bahn 

  der Go˜e¨ Fur¡t u. Tugend führen.  der Goµe+ Furct u. Tugend führen.  der Gottesfurcht und Tugend führen.  

  A¡ mö¡te man¡ sol¡ Bild Ac möcte manc solc Bild Ach, möchte man solch’ Bild38 

  in aˆen Häusern spüren. in a\en Häusern spüren. in allen Häusern spüren. 

     

5 5.4 Aria39 (Basso; Vl1,2 unis., Va, Bc) Aria (Basso; Vl1,2 unis,. Va, Bc) Arie (Bass; Vl1,2 unis., Va, Bc) 
  Zarte Zweigen Zarte Zweigen Zarte Zweigen40 

  werden edle Frü¡te zeigen werden edle Frücte zeigen werden edle Früchte zeigen, 

  wen der Stam gutartig iª.   wen der Stam gutartig i#.   wenn der Stamm gutartig ist.   

  Zeigt da¨ Alter wahre Tugend Zeigt da+ Alter wahre Tugend Zeigt das Alter wahre Tugend, 

  a¡ so wird an zarter Jugend ac so wird an zarter Jugend ach, so wird an zarter Jugend 

  Go˜e¨ Segen ni¡t vermißt. Goµe+ Segen nict vermißt. Gottes Segen nicht vermisst. 

  Da Capo    Da Capo    da capo 

     

  

 
36 „ein Wohl“ (dicht.):  „eine Wohltat“. 
37 „Und Kindern sind es große Gaben“ (dicht.):  „Und den Kindern stellt es ein großes Geschenk dar“. 
38 A¡ mö¡te man¡ sol¡ Bild | in aˆen Häusern spüren: 

  Wenn man unterstellt, dass Graupner einen Schreibfehler machte:  man¡  statt  man, könnten die beiden Zeilen wie folgt gedeutet werden: 

„Ach, möchte man [ein] solch[es] Bild | [doch] in allen Häusern spüren“ (hier vertritt das Wort „man“ das Substantiv, welches sonst im Satz fehlt. 
  Wenn man unterstellt, dass Graupner keinen Schreibfehler machte, könnten die beiden Zeilen wie folgt gedeutet werden: 

„Ach, möchte [man] manch[es,] solch[es] Bild | [doch] in allen Häusern spüren“. 
39 Tempobezeichnung von Graupner:  Largo. 
40  „Zarte Zweigen“ (alt., dicht.):  „Zarte Zweige“ (Würde man jedoch  „Zweigen“  durch  „Zweige“  ersetzen, ginge der Reim zwischen der 1. Zeile [„… Zweige“] mit der 2. Zeile [„… zeigen“] verloren). 
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6 6.1 Choral 41 (Alto 42, Tenore, Basso; Vl1,2, Va, Bc) Choral (Alto, Tenore, Basso; Vl1,2, Va, Bc) Choral43 (Alt, Tenor, Bass; Vl1,2, Va, Bc) 
  (1) Komt laª eu¡ den Herren lehren Komt la# euc den Herren lehren Kommt, lasst euch den Herren lehren, 

  (2) Komt u. lernet aˆzumal,  Komt u. lernet a\zumal,  kommt und lernet allzumal! 

  (3) Wel¡e die ¯nd dir gehören Welce die @nd dir gehören Welche, die sind, dir gehören 

  (4) in der re¡ten Chriªen Zahl, in der recten Chri#en Zahl, in der rechten Christen Zahl, 

  (5) die bekennen mit dem Mund  die bekennen mit dem Mund  die bekennen mit dem Mund,  

  (6) glauben feª von Her…en¨ Grund glauben fe# von Her~en+ Grund glauben fest von Herzensgrund 

  (7) u. bemühen ¯¡ darneben u. bemühen @c darneben und bemühen sich darneben, 

  (8) from zu seÿn dieweil ¯e leben. from zu seÿn dieweil @e leben. fromm zu sein, dieweil44 sie leben. 

     

  Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 

     

 
 
 
 
 
 
Transkription: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/10.07.2013 

  V-02/14.08.2015: Ergänzungen (Städe  Städte  Stä˜e), Layout. 

  V-03/28.01.2021: Ergänzungen (Veröffentlichung). 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 
 
 

 
41 Tempobezeichnung von Graupner:  Andante. 
42  c.f. im Alto. 

 Die Zeilen  (1), (3), (7), (8)  sind in der A-Zeile der Partitur im Alt-Schlüssel geschrieben (wie üblich); 
  die Zeilen  (2), (4), (5), (6)  sind in der A-Zeile der Partitur im Sopran-Schlüssel geschrieben.  
  Die A-Stimme ist dagegen ausschließlich im Alt-Schlüssel abgefasst. 
43 1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Kommt, lasst euch den Herren lehren“ (1648) von David Denicke ( 30.1.1603 in Zittau/Oberlausitz; † 1.4.1680 in Hannover.); Jurist, Kirchenliederdichter. 
44 „dieweil“ (alt.): „solange“, „während“ (vgl. WB Grimm, Band 2, Spalten 1146 – 1150, Ziffer 3 ; Stichwort dieweil ). 



Datei: E:\ulb\graupner\mus_ms_456\01_herr_ich_habe_lieb\herr_ich_habe_lieb_die_staette_deines_hauses_v_03.docx Seite 11 von 22 

Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « Kommt, lasst euch den Herren lehren 45 » 
 
 

Verfasser des Chorals: 
 
Der Verfasser des Chorals ist unsicher. 
 
Nach Fischer 46 handelt es sich um eine Bearbeitung des 11-strophigen Lie-
des von Johann Heermann „Kommt ihr Christen, kommt und höret“, d. h. 
Fischer vermutet als Bearbeiter David Denicke. 
 
Nach Bach Cantatas ist Denicke der Autor47. 

 

David Denicke (auch Denike;  30.1.1603 in Zittau/Oberlausitz als Sohn 
eines Stadtrichters, † 1.4.1680 in Hannover); Jurist, Erzieher, Abt, Hof-
rat, Konsistorialrat, Kirchenliederdichter.48 

 
Nach Die Virtuelle Chormusik Bibliothek MUSICA INTERNATIONAL 49 ist Jo-
hann Olearius der Dichter: 
 

Johannes Olearius (auch Johann O.; Olearius: Latinisierung von Ölschlä-
ger;  17. September 1611 in Halle (Saale); † 14. April 1684 in Weißen-
fels); deutscher, evangelischer Theologe und Kirchenliederdichter.50 

 
Erstveröffentlichung: 
 
1648; GB Hannover 1648, Nr. 133 51  
 
 

 

 
45 Fischer Bd. II, S. 15: auch „Kommt und lasst uns [euch] Jesum lehren“. 
46 Fischer, Bd. II, S. 15:  Vieˆei¡t rührt da¨ Lied von David Deni¿e her, der in Gemeinºa‡ mit Juªu¨ Geseniu¨ da¨ genannte Gesangb. [i. e. GB Hannover 1648, dort Nr. 133] besorgt hat. 
47 http://www.bach-cantatas.com/Texts/Chorale031-Eng3.htm  (Stand: 22.03.2013). 
48  Fischer-Tümpel, Bd. II, S. 373; 
  Bautz, Friedrich Wilhelm in bbkl, Band I (1990) Spalten 1257-1258. 
49  http://www.musicanet.org/de/. 
50 bbkl; Wikipedia. 
51 Fischer a. a. O.:  sog.  Hannöversce+ Gesangbuc von 1648, Nr. 133. Das Hannoversche Gesangbuch wurde von David Denicke zusammen mit Justus Gesenius ( 6.7.1601 in Esbeck bei Lauen-

stein/Niedersachsen; † 18.9.1673; Pastor, Schloss- und Oberhofprediger, Generalsuperintendent) herausgegeben.  

 
 

Gesangbuch Hannover 1648 
Titelkupfer 

 
 

Gesangbuch Hannover 1648 
Titelseite 
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Choral verwendet in: 
 
Mus ms 429-30 (GWV 1104/21): 2. Strophe (Seelig ¯nd die Sanƒtmuth haben) 

Mus ms 456-01 (GWV 1112/48): 1. Strophe (Komt laª eu¡ den Herren lehren) 

Mus ms 457-04 (GWV 1169/49): 7. Strophe (Seelig ¯nd die funden werden) 

Mus ms 460-04 (GWV 1149/52): 1. Strophe (Komt laßt euch den Herren lehren) 

 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 456-01: 
 
 CB Graupner 1728, S. 42: 

Mel. zu Freu dic sehr o | meine Seele; von Graupner in der Kantate mit rhythmischen Anpassungen verwendet. 

 CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 428 52: 
Mel. zu Freu di¡ sehr, o meine Seele !; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 42  bis auf geringfügige Änderungen. 

 CB Portmann 1786, S. 19:  
Mel. zu Kommt las+t euc den Herren l.; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 42  bis auf geringfügige Änderungen. 

 Kümmerle: — 
 Zahn, Bd. IV, S. 118, Nr. 6596  („Kommt, lasst euch den Herren lehren“); in Nr. 6596 mit der Melodie wie im CB Graupner 1728. 
  Bd. IV, S. 139, Nr. 6661 („Kommt und lasst euch Jesum lehren“) 
 
 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
Der Choral ist eine Bearbeitung des Chorals „Kommt, ihr Christen, kommt und höret“ von Johann(es) Heermann ( 11. Oktober 1585 in Raudten bei Lüben in Schlesien; 
† 17. Februar 1647 in Lissa53); einer der bedeutendsten deutschen Kirchenliederdichter der Barockzeit54, 55. 
 

 
52 Hinweis: Falsche Seitenzahl im Index (418  statt  428). 
53 Raudten (polnisch Rudná): eine Landgemeinde in der Woiwodschaft Niederschlesien in Polen im Powiat Lubiński. 
 Lissa (polnisch Leszno): eine kreisfreie Stadt in Polen, die der Woiwodschaft Großpolen angehört. 
54 Heermannscher Choraltext s. u. 
55 Fischer a. a. O.: B e a r b e i t u n g  d e ¨  J o h a n n  H e e r m a n n º e n  L i e d e ¨  „K o m m t  i h r  C h r i ª e n  k o m m t  u n d  h ö r e t “ in 11 Str.  
 Fischer-Tümpel a. a. O.:  Zu Grunde liegt da¨ J o h. H e e r m a n nºe Lied: „Kommt ihr Chriªen, kommt und höret“. 

 Koch, Bd. III, S. 35, Fußnote stellt jedoch fest:  

 Die andere Bearbeitung der Seligpreisungen mit dem Anfang: „Kommt, laßt Eu¡ den Herren lehren“ ... die ... Denike zugeºrieben wird, hat keinerlei Verwandtºaft mit dem Heermann’ºen Liede. Vgl. 

hierzu den Heermannschen Choraltext (s. u.). 
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Versionen des Chorals: 
 

Version nach  
GB Hannover 1648, Nr. 133 

Version nach GB Freylinghausen 1706,  
S. 366, Nr. 248 

Version nach  
GB Darmstadt 1710, S. 317, Nr. 399 

Version nach  
GB Darmstadt 1733, S. 436, Nr. 456 

Au+ Maµh. 5. 56   Matth. 5, 3.-12. 
Jm Thon: Wie na¡ einer Wa¸erqueˆen/ etc.  Mel. Zion klagt mit angª und rc. Mel. Zion klagt mit ang# ç$ Mel. Zion klagt mit angª | und ºmer…en 

1. 
 KOmt laª eu¡ den HERREN lehren/  
Komt und lernet aˆzumahl/  
Wel¡e die ¯nd/ die gehören 
Jn der re¡ten ChriªenZahl:  
Die bekennen mit dem Mund/  
Gläuben feª von Her…engrund 
Und bemühen ¯¡ daneben/  
Gut¨ zu thun/ so lang ¯e leben.  

 
KOmmt/ und laª eu¡ JEsum lehren/ 
kommt und lernet aˆzumahl/ 
wel¡e die seyn/ die gehören 
in der re¡ten Chriªenzahl: 
die bekennen mit dem mund/ 
gläuben au¡ von her…en-grund/ 
und bemühen ¯¡ darneben 
gut¨ zu thun/ so lang ¯e leben.  

 
Kommt/ la¸t eu¡ den HErren lehren/ 
Kommt/ und lernet aˆzumahl/ 
Wel¡e die ¯nd/ die gehören 
Jn der re¡ten Chriªen zahl: 
Die bekenen mit dem Mund/ 
Glauben veª von her…en-grund/ 
Und bemühen ¯¡ daneben/ 
Fromm zu seyn/ dieweil ¯e leben.  

 
KOmmt, laßt eu¡ den HErren lehren, 
Kommt und lernet aˆzumal, 
Wel¡e die seyn, die gehören 
Jn der re¡ten ¡riªen zahl: 
Die bekennen mit dem mund, 
Glauben au¡ von her…en grund, 
Und bemühen ¯¡ darneben 
Gut¨ zu thun, so lang ¯e leben.  

 
 2. Seelig ¯nd/ die Demuth haben 
Und ¯nd aˆzeit arm im Geiª  
Rühmen ¯¡ gan… keiner Gaben/  
Daß Go˜ werd aˆein gepreiª; 
Die ¯nd ruhig für und für/  
Und da¨ Himmelrei¡ iª jhr.  
GOTT wird dort zu Ehren se…en/  
Die ¯¡ selbª gering hier ºä…en.  

 
 2. Selig ¯nd/ die Demuth haben/ 
und ¯nd aˆzeit arm im geiª/ 
rühmen ¯¡ gan… keiner gaben/ 
daß GOTT werd‘ aˆein gepreis‘t: 
dan¿en dem au¡ für und für/ 
denn da¨ himmelrei¡ iª ihr.  
GO˜ wird dort zu ehren se…en/ 
die ¯¡ selbª gering hie ºä…en.  

 
2. Selig ¯nd/ die demuth haben/ 
Und ¯nd immer arm im geiª/ 
Rühmen ¯¡ gan… keiner gaben/ 
Daß GO˜ werd aˆein gepreiª; 
Dan¿en dem au¡ für und für/ 
Denn da¨ himmelrei¡ iª ihr: 
GO˜ wird dort zu ehren se…en/ 
Die ¯¡ selbª gering hier ºä…en.  

 
 2. Selig ¯nd, die demuth haben, 
Und ¯nd aˆzeit arm im ge i# 57, 
Rühmen ¯¡ gan… keiner gaben, 
Daß GO˜ werd‘ aˆein gepreis‘t,  
Dan¿en dem au¡ für und für:  
Denn da¨ himmelrei¡ iª ihr.  
GO˜ wird dort zu ehren se…en, 
Die ¯¡ selbª gering hie ºä…en.  

 
 3. Seelig ¯nd/die leyde tragen/  
Da ¯¡ Gö˜li¡ trawren find:  
Die beseuƒ…en und beklagen 
Jhr‘ und ander Leute Sünd:  
Die deßhalben trawrig gehn/  
Oƒt für GOTT mit Thränen ªehn: 
Diese soˆen no¡ auf Erden/ 
Und denn dort getröªet werden.  

 
 3. Selig ¯nd/ die Leide tragen/ 
da ¯¡ gö˜li¡ Trauren findt/ 
die beseuƒzen und beklagen 
ihr‘ und andrer leute sünd‘; 
die de¨halben traurig gehn/ 
oƒt vor GO˜ mit thränen ªehn/ 
diese soˆen no¡ auƒ erden 
und denn dort getröªet werden.  

 
3. Selig ¯nd/ die leyde tragen/ 
Da ¯¡ gö˜li¡ trauren findt: 
Die beseuƒ…en und beklagen 
Jhr und andrer leute sünd/ 
Au¡ deßhalben traurig gehen/ 
Oƒt vor GO˜ mit thränen ªehen: 
Diese soˆen hier auƒ erden/ 
Und denn dort getröªet werden.  

 
 3. Selig ¯nd, die  l e ide  trag en, 
Da ¯¡ gö˜li¡ Trauren find‘t, 
Die beseufzen und beklagen 
Jhr und andrer leute sünd; 
Die de¨halben traurig gehn, 
Oft vor GO˜ mit thränen ªehn:  
Diese soˆen no¡ auf erden,  
Und denn dort getröªet werden.  

  

 
56 LB 1912 : nach Matth. 5, 3-12 . 
57 Hervorhebungen durch andere Schriftart im Original. 
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 4. Seelig ¯nd die frommen Her…en/ 
Da man Sanƒtmuht spüren kan/  
Wel¡e Hohn und Tru… verºmer…en/  
Wei¡en gerne jederman:  
Die ni¡t su¡en eigne Ra¡  
Und befehlen Go˜ die Sa¡;  
Diese wiˆ der HErr so ºü…en/  
Daß ¯e do¡ da¨ Land be¯…en.  

 
 4. Selig ¯nd die frommen her…en/ 
da man Sanƒtmuth spühren kan/ 
wel¡e hohn und tru… verºmer…en/ 
wei¡en gerne jedermann; 
die ni¡t su¡en eigne ra¡/ 
und befehlen GO˜ die sa¡: 
diese wiˆ der HErr so ºü…en/ 
daß ¯e no¡ da¨ land be¯…en.  

 
4. Selig ¯nd die frommen her…en/ 
Da man sanƒtmuth spüren kan/ 
Wel¡e hohn und tru… verºmer…en/ 
Wei¡en gerne jederman: 
Die ni¡t su¡en eigne ra¡/ 
Und befehlen GO˜ die sa¡: 
aˆe die wiˆ er so ºü…en/ 
Daß ¯e no¡ da¨ land be¯…en.  

 
 4. Selig ¯nd, die frommen her…en, 
Da man san}muth  spüren kan, 
Wel¡e hohn und tru… verºmer…en, 
Wei¡en gerne jedermann; 
Die ni¡t su¡en eigne ra¡, 
Und befehlen GO˜ die sa¡.  
Diese wiˆ der HErr beºü…en, 
Daß ¯e no¡ da¨ land be¯…en.  

 
 5. Seelig ¯nd/die sehnli¡ ªreben 
Na¡ Gere¡tigkeit und Trew/  
Daß an jhrem Thun und Leben 
Kein Gewalt no¡ Unre¡t sey:  
Die da lieben glei¡ 58 und Re¡t/  
Sind auƒri¡tig/from und ºle¡t59/  
Gei…/Betrug und Unre¡t ha¸en:  
Die wird Go˜ sa˜ werden la¸en.  

 
 5. Selig ¯nd/ die sehnli¡ ªreben 
na¡ Gere¡tigkeit und Treu/ 
daß in ihrem thun und leben 
kein‘ gewalt no¡ unre¡t sey; 
die da lieben glei¡ und re¡t/ 
¯nd auƒri¡tig/ fromm und ºle¡t/ 
gei…/ betrug und unre¡t ha¸en/ 
die wird GO˜ sa˜ werden la¸en.  

 
5. Selig ¯nd/ die sehnli¡ ªreben 
Na¡ gere¡tigkeit und treu/ 
Daß an ihrem thun und leben 
Kein gewalt no¡ unre¡t sey.  
Die da lieben glei¡ und re¡t/ 
Sind auƒri¡tig/ fromm und ºle¡t/ 
Gei…/ betrug und unre¡t ha¸en:  
Die wird GO˜ sa˜ werden la¸en.  

 
 5. Selig ¯nd, die s ehnl ic #reben  
Nac gerect igke i t  und treu, 
Daß in ihrem thun und leben 
Kein‘ gewalt no¡ unre¡t sey; 
Die da lieben glei¡ und re¡t, 
Sind aufri¡tig, fromm und ºle¡t, 
Gei…, betrug und unre¡t ha¸en, 
Die wird GO˜ sa˜ werden la¸en.  

 
 6. Seelig ¯nd die auß Erbarmen 
Si¡ annehmen frembder Noht/  
Sind mitleydig mit den Armen/  
Bi˜en trewli¡ für ¯e Go˜: 
Die behülƒli¡ ¯nd mit Rath/  
Au¡/ wo mügli¡/ mit der That/  
Werden wieder Hülƒ empfangen 
Vnd Barmher…igkeit erlangen.  

 
 6. Selig ¯nd/ die au¨ Erbarmen 
¯¡ annehmen fremder noth/ 
¯nd mitleidig mit den armen/ 
bi˜en treuli¡ für ¯e GO˜;  
die behülƒli¡ ¯nd mit rath/ 
au¡/ wo mögli¡/ mit der that/  
werden wieder hülƒ empfangen/  
und barmher…igkeit erlangen.  

 
6. Selig ¯nd/ die au¨ erbarmen 
Si¡ annehmen fremder noth/ 
Sind mitleidig mit den armen/ 
Bi˜en treuli¡ für ¯e GO˜: 
Die behülfli¡ ¯nd mit rath/ 
Au¡/ wo mögli¡/ mit der that/ 
Werden wieder hülƒ empfangen/ 
Und barmher…igkeit erlangen.  

 
 6. Selig ¯nd, die au+  erbarmen  
Si¡ annehmen fremder noth, 
Sind mitleidig mit den armen, 
Bi˜en treuli¡ für ¯e GO˜;  
Die behülfli¡ ¯nd mit rath, 
Au¡, wo mögli¡, mit der that,  
Werden wieder hülf empfangen,  
Und barmher…igkeit erlangen.  

  

 
58 glei¡: Gleichheit [vor dem Gesetz]. 
59 ºle¡t (alt.):  schlicht, einfach. 
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 7. Seelig ¯nd die funden werden 
Reine¨ Her…en¨ jederzeit/  
Die in Wer¿-Wort-und Geberden 
Lieben Zu¡t und Heiligkeit:  
Diese/ wel¡en ni¡t gefelt 
Die unreine Luª der Welt/  
Sondern ¯e mit Ernª vermeyden/  
Werden ºawen Go˜ mit Frewden.  

 
 7. Selig ¯nd/ die funden werden  
reine¨ Her…en¨ jederzeit/  
die im wer¿/ wort und geberden  
lieben zu¡t und heiligkeit; 
diese/ wel¡en ni¡t gefäˆt  
die unreine luª der welt/ 
sondern ¯e mit ernª vermeiden/  
werden ºauen GO˜ mit freuden.  

 
7. Selig ¯nd/ die funden werden 
Reine¨ her…en¨ jederzeit: 
Die im wer¿/ wort und geberden 
Lieben zu¡t und heiligkeit: 
Diese/ wel¡en ni¡t gefäˆt 
Die unreine luª der welt/  
Sondern ¯e mit ernª vermeiden/ 
Werden ºauen GO˜ mit freuden.  

 
 7. Selig ¯nd, die funden werden  
Reine+  her~en+ jederzeit,  
Die im wer¿, wort und geberden  
Lieben zu¡t und heiligkeit; 
Diese, wel¡en ni¡t gefäˆt  
Die unreine luª der welt, 
Sondern ¯e mit ernª vermeiden,  
Werden ºauen GO˜ mit freuden.  

 
 8. Seelig ¯nd die Friede ma¡en/ 
Und drauƒ sehn ohn unterlaß/  
Daß man mög in aˆen Sa¡en 
Fliehen Hadder/ Streit und Haß: 
Die da ªiƒten Fried und Ruh/  
Rathen aˆerseit¨ dazu/  
Si¡ au¡ Frieden¨ selbª beflei¸en/  
Werden Go˜e¨ Kinder hei¸en.  

 
 8. Selig ¯nd, die Friede ma¡en/ 
und drauƒ sehn ohn unterlaß/  
daß man mög in aˆen sa¡en 
fliehen hader/ ªreit und haß; 
die da ªiƒten fried und ruh/ 
rathen aˆerseit¨ darzu/  
¯¡ au¡ frieden¨ selbª beflei¸en/ 
werden GO˜e¨ kinder hei¸en.  

 
8. Selig ¯nd/ die friede ma¡en/ 
Und drauƒ sehn ohn unterlaß/ 
Daß man mög in aˆen sa¡en 
Fliehen hader/ ªreit und haß.  
Die da ªiften fried und ruh/ 
Helƒen aˆerseit¨ dazu/  
Si¡ au¡ frieden¨ selbª beflei¸en/ 
Werden kinder GO˜e¨ hei¸en.  

 
 8. Selig ¯nd, die  f r iede  macen, 
Und drauf sehn ohn unterlaß,  
Daß man mög in aˆen sa¡en 
Fliehen hader, ªreit und haß; 
Die da ªiften fried und ruh, 
Rathen aˆerseit¨ darzu,  
Si¡ au¡ frieden¨ selbª beflei¸en, 
Werden GO˜e¨ kinder hei¸en.  

 
 9. Seelig ¯nd/ die mü¸en dulden 
S¡ma¡/Verfolgung/Angª und Pein/  
Da ¯e e¨ do¡ ni¡t verºulden  
Und gere¡t befunden seyn.  
Ob de¨ Creu…e¨ glei¡ iª viel/  
Se…et Go˜ do¡ Maß und Ziel/  
Und herna¡ wird er¨ belohnen 
Ewig mit der Ehren Kronen.  

 
 9. Selig ¯nd, die mü¸en dulden 
ºma¡/ verfolgung/ angª und pein/  
da ¯e e¨ do¡ ni¡t verºulden/  
und gere¡t befunden seyn; 
ob de¨ creu…e¨ glei¡ iª viel/  
se…et GO˜ do¡ maaß und ziel/  
und herna¡ wird er¨ belohnen 
ewig mit der Ehren-Kronen.  

 
9. Selig ¯nd/ die mü¸en dulden 
S¡ma¡/ verfolgung/ angª und pein/ 
Da ¯e e¨ do¡ ni¡t verºulden/  
Und gere¡t befunden seyn.  
Ob de¨ kreu…e¨ glei¡ iª viel/  
Se…et GO˜ do¡ maß und ziel/  
Und herna¡ wird er¨ belohnen  
Ewig mit der ehrenkronen.  

 
 9. Selig ¯nd, die müâen dulden  
S¡ma¡, verfolgung, angª und pein,  
Da ¯e e¨ do¡ ni¡t verºulden,  
Und gere¡t befunden seyn.  
Ob de¨ creu…e¨ glei¡ iª viel,  
Se…et GO˜ do¡ maaß und ziel,  
Und herna¡ wird er¨ belohnen 
Ewig mit der ehren-cronen.  
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 10. HErr regier zu aˆen Zeiten 
meinen Wandel hier auƒ Erd/  
Daß i¡ sol¡er Seeligkeiten 
Auß Genaden fähig werd.  
Gib daß i¡ mi¡ a¡t gering/  
Meine Klag oƒt für di¡ bring/  
Sanƒtmuht au¡ am Feinde übe/  
Die Gere¡tigkeit ªet¨ liebe.  

  
10. HErr! regier zu aˆen zeiten 
meinen wandel hie auƒ erd/ 
daß i¡ sol¡er seligkeiten 
au¨ genaden fähig werd‘!  
gib/ daß i¡ mi¡ a¡t‘ gering/  
meine klag oƒt vor di¡ bring: 
sanƒtmuth au¡ an feinden übe/ 
die gere¡tigkeit ªet¨ liebe!  

 
10. Gib/ o HErr/ zu aˆen zeiten/  
Daß i¡ hie auƒ dieser erd 
Aˆer sol¡er seligkeiten  
Au¨ genaden fähig werd.  
Hilƒ/ daß i¡ mi¡ a¡t gering/  
Oƒt dir meine noth fürbring/ 
Au¡ am feinde sanƒtmuth übe/  
Die gere¡tigkeit ªet¨ liebe.  

  
10. HErr, regier zu aˆen zeiten 
Meinen wandel hier auf erd, 
Daß i¡ sol¡er seligkeiten 
Au¨ genaden fähig werd!  
Gib, daß i¡ mi¡ a¡t‘ gering,  
Meine klag oft vor di¡ bring,  
Sanftmuth au¡ an feinden übe, 
Die gere¡tigkeit ªet¨ liebe.  

 
 11. Daß i¡ armen helƒ und diene/  
Jmmer hab‘ ein reine¨ Her…/  
Die in Unfried ªehn/ versühne/  
Dir anhang in Frewd und S¡mer….  
Vater/ hilƒ von deinem Thron/  
Daß i¡ gläub an deinen Sohn 
Und dur¡ deine¨ Geiªe¨ Stär¿e 
Mi¡ beflei¸e re¡ter Wer¿e.  

 
 11. Daß i¡ armen helƒ und diene/ 
immer hab ein reine¨ her…/ 
die im unfried ªehn/ versühne/  
dir anhang in freud und ºmer…!  
Vater! hilƒ von deinem thron/  
daß i¡ gläub an deinen Sohn/  
und dur¡ deine¨ Geiªe¨ ªär¿e  
mi¡ beflei¸e re¡ter wer¿e! 

 
11. Daß i¡ armen helƒ und diene/ 
Jmmer hab ein reine¨ her…/  
Die im unfried ªehn/ versühne/ 
Dir anhang in freud und ºmer…:  
Va˜er/ hilƒ von deinem thron/ 
Daß i¡ glaub an deinen Sohn/  
Und dur¡ deine¨ Geiªe¨ ªär¿e 
Mi¡ beflei¸e re¡ter wer¿e.  

 
 11. Daß i¡ armen helf und diene, 
Jmmer hab ein reine¨ her…, 
Die im unfried ªehn, versühne60,  
Dir anhang in freud und ºmer…!  
Vater , hilf von deinem thron,  
Daß i¡ glaub an deinen sohn,  
Und dur¡ deine¨ ge i#e+  ªär¿e  
Mi¡ beflei¸e re¡ter wer¿e! 

    
 

 
60 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Mit einander au¨söhnen. 
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   Vergleich 
 

Choraltext zu „Kommt, ihr Christen, kommt und höret“ von Johannes Heermann  
  

Choraltext zu „Kommt, lasst euch den Herren lehren“ im Hannoverschen Gesangbuch 
 
Choraltext von Johannes Heermann Choraltext im Hannoverschen Gesangbuch  
Version nach  
Fischer-Tümpel, Bd. I, S. 332 f, Nr. 378 

Version nach  
GB Hannover 1648, Nr. 133 

Am Tage Aˆer Heiligen.  
Evangelium Matthæi am 5. Capitel. Au+ Maµh. 5. 

Jm Thon: Wie nac einer Waâerque\e.  Jm Thon: Wie na¡ einer Wa¸erqueˆen/ etc.  
1. 

 KOmpt, jhr Chri#en, kompt vnd höret,  
Kompt vnd höret mit Gebühr,  
Wa+ euc ewer Heyland lehret,  
Wa+ er euc wird sagen für,  
 Der @c au{ den Berg gese~t 
Vnd durc seine Lehr erge~t 
A\e die, so @c nict <ämen,  
Jhn vnd sein Wort anzunehmen.  

 
 KOmt laª eu¡ den HERREN lehren/  
Komt und lernet aˆzumahl/  
Wel¡e die ¯nd/ die gehören 
Jn der re¡ten ChriªenZahl:  
Die bekennen mit dem Mund/  
Gläuben feª von Her…engrund 
Und bemühen ¯¡ daneben/  
Gut¨ zu thun/ so lang ¯e leben.  

2. 
 Selig @nd die Gei#lic-Armen,  
Die betrübt vnd trawrig gehn,  
Die nict+ sucen al+ Erbarmen  
Vnd für GOµ mit Thränen stehn.  
 Denen ö{net Er gewiß 
Sein <ön herrlic Paradiß,  
Da sie so\en für jhm <weben  
Vo\er Frewd vnd ewig leben.  

 
 2. Seelig ¯nd/ die Demuth haben 
Und ¯nd aˆzeit arm im Geiª  
Rühmen ¯¡ gan… keiner Gaben/  
Daß Go˜ werd aˆein gepreiª; 
Die ¯nd ruhig für und für/  
Und da¨ Himmelrei¡ iª jhr.  
GOTT wird dort zu Ehren se…en/  
Die ¯¡ selbª gering hier ºä…en.  

3. 
 Selig sind, die Leide tragen,  
Da die Noth i# täglic Ga#.  
GOµ gibt vnter a\en Plagen  
Tro# vnd endlic Ruh vnd Ra#.  
 Wer sein Creu~ in Demut trägt 
Vnd sic GOµ zu Fuâe legt,  
Dem wird er sein Her~ erqui%en;  
Keine La# dar{ jhn erdrü%en.  

 
 3. Seelig ¯nd/die leyde tragen/  
Da ¯¡ Gö˜li¡ trawren find:  
Die beseuƒ…en und beklagen 
Jhr‘ und ander Leute Sünd:  
Die deßhalben trawrig gehn/  
Oƒt für GOTT mit Thränen ªehn: 
Diese soˆen no¡ auf Erden/ 
Und denn dort getröªet werden.  

4. 
 Selig sind die frommen Her~en,  
Die mit San{tmuth angethan,  
Die der Feinde Zorn ver<mer~en,  
Gerne weicen jederman,  
 Die au{ GOµe+ Race <awn  
Vnd die Sac jhm gan~ vertrawn;  
Die wird GOµ mit Gnaden <ü~en 
Vnd da+ Erdreic lan61 besi~en.  

 
 4. Seelig ¯nd die frommen Her…en/ 
Da man Sanƒtmuht spüren kan/  
Wel¡e Hohn und Tru… verºmer…en/  
Wei¡en gerne jederman:  
Die ni¡t su¡en eigne Ra¡  
Und befehlen Go˜ die Sa¡;  
Diese wiˆ der HErr so ºü…en/  
Daß ¯e do¡ da¨ Land be¯…en.  

  

 
61 lan: laâen  (Fischer-Tümpel a. a. O.). 
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5. 
 Selig sind, die im Gemüthe 
Hungert nac Gerectigkeit.  
GOµ wird sie au+ lauter Güte 
Säµigen zu recter Zeit.  
 Selig sind, die Frembder Noth  
Au+ Erbarmung klagen GOµ 
Mit Betrübten sic betrüben; 
GOµ wird sie hinwieder lieben.  

 
 5. Seelig ¯nd/die sehnli¡ ªreben 
Na¡ Gere¡tigkeit und Trew/  
Daß an jhrem Thun und Leben 
Kein Gewalt no¡ Unre¡t sey:  
Die da lieben glei¡ und Re¡t/  
Sind auƒri¡tig/from und ºle¡t/  
Gei…/Betrug und Unre¡t ha¸en:  
Die wird Go˜ sa˜ werden la¸en.  

6. 
 Er wird sic zu jhnen kehren 
Mit Barmherzigkeit vnd Trew 
Vnd wird a\en Feinden wehren,  
Die sie plagen ohne Scew.  
 Selig sind, die GOµ befindt,  
Daß sie reine+ Her~en+ sind 
Vnd den Vnzuct-Teu{el meiden;  
Diese <awen GOµ mit Frewden.  

 
 6. Seelig ¯nd die auß Erbarmen 
Si¡ annehmen frembder Noht/  
Sind mitleydig mit den Armen/  
Bi˜en trewli¡ für ¯e Go˜: 
Die behülƒli¡ ¯nd mit Rath/  
Au¡/ wo mügli¡/ mit der That/  
Werden wieder Hülƒ empfangen 
Vnd Barmher…igkeit erlangen.  

7. 
 Selig sind, die a\em Zan%en,  
A\em Zwiespalt, Haß vnd Streit,  
soviel möglic i#, abdan%en62,  
Sti{ten Fried vnd Einigkeit.  
 Die sind+, die jhm GOµ erwehlt,  
Vnter seine Kinder zehlt.  
Selig, die Verfolgung leiden! 
GOµ nimbt sie zu seinen Frewden. 

 
 7. Seelig ¯nd die funden werden 
Reine¨ Her…en¨ jederzeit/  
Die in Wer¿-Wort-und Geberden 
Lieben Zu¡t und Heiligkeit:  
Diese/ wel¡en ni¡t gefelt 
Die unreine Luª der Welt/  
Sondern ¯e mit Ernª vermeyden/  
Werden ºawen Go˜ mit Frewden.  

8. 
 Selig mögt jhr euc auc <ä~en,  
Wann euc wird die <nöde Welt  
Vbera\ mit Scmac zuse~en,  
Jagen in ein ander Feld.  
 Wann euc wird jhr fal<er Mund 
Lä#ern al+ ein to\er Hund,  
Seyd getro#: für jhre Lügen  
Sol sie jhr Tran%geld63 wol kriegen. 

 
 8. Seelig ¯nd die Friede ma¡en/ 
Und drauƒ sehn ohn unterlaß/  
Daß man mög in aˆen Sa¡en 
Fliehen Hadder/ Streit und Haß: 
Die da ªiƒten Fried und Ruh/  
Rathen aˆerseit¨ dazu/  
Si¡ au¡ Frieden¨ selbª beflei¸en/  
Werden Go˜e¨ Kinder hei¸en.  

 9. 
 Aber euc, euc wil ic lohnen,  
Die jhr mir trew blieben seyd,  
Mit den unverwel%ten Kronen  
Dort im Reic der Ewigkeit.  
 Da so\t jhr rect frölic seyn,  
Leucten al+ der Sonnen Scein  
Mit den heiligen Propheten,  
Die ge#e%t in gleicen Nöthen. 

 
 9. Seelig ¯nd/ die mü¸en dulden 
S¡ma¡/Verfolgung/Angª und Pein/  
Da ¯e e¨ do¡ ni¡t verºulden  
Und gere¡t befunden seyn.  
Ob de¨ Creu…e¨ glei¡ iª viel/  
Se…et Go˜ do¡ Maß und Ziel/  
Und herna¡ wird er¨ belohnen 
Ewig mit der Ehren Kronen.  

  

 
62 abdan%en: entsagen (Fischer-Tümpel a. a. O.). 
63 Tran%geld: Lohn  (Fischer-Tümpel a. a. O.). 
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 — 

 
 10. HErr regier zu aˆen Zeiten 
meinen Wandel hier auƒ Erd/  
Daß i¡ sol¡er Seeligkeiten 
Auß Genaden fähig werd.  
Gib daß i¡ mi¡ a¡t gering/  
Meine Klag oƒt für di¡ bring/  
Sanƒtmuht au¡ am Feinde übe/  
Die Gere¡tigkeit ªet¨ liebe.  

— 

 
 11. Daß i¡ armen helƒ und diene/  
Jmmer hab‘ ein reine¨ Her…/  
Die in Unfried ªehn/ versühne/  
Dir anhang in Frewd und S¡mer….  
Vater/ hilƒ von deinem Thron/  
Daß i¡ gläub an deinen Sohn 
Und dur¡ deine¨ Geiªe¨ Stär¿e 
Mi¡ beflei¸e re¡ter Wer¿e.  
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Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en und 
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